
Die	Gemeinde	Haría	 lebt	 nach	wie	 vor	 von
der	 Landwirtschaft.	 Rundherum	 werden
Kartoffeln,	 Zwiebeln,	 Erbsen	 und	 Wein
angebaut.	Eine	 traumhafte	Sicht	haben	Sie
vom	 Mirador	 de	 Guinate	 auf	 die
Küstenlandschaft	 und	 La	 Graciosa.	 Vom
Aussichtspunkt	 Mirador	 de	 Haría	 genießen
Sie	 einen	 fantastischen	 Blick	 auf	 den
größten	 Palmenhain	 der	 Insel,	 der	 den
Beinnamen	 „Tal	der	Tausend	Palmen"	 trägt.
Jeden	Samstag	findet	 im	Ortszentrum	unter



alten	 indischen	 Lorbeerbäumen	 ein	 großer
Kunsthandwerkermarkt	 statt.	Sehenswert	 ist
der	 letzte	Wohnsitz	 des	 Inselkünstlers,	 das
Casa	Museo	César	Manrique,	die	Werkstatt
des	 letzten	Korbflechters	der	 Insel	 und	das
Kunsthandwerkerzentrum	 Taller	 municipal
de	Artesanía.

3.4	Arrieta	und	Punta	Mujeres

Die	 an	 der	 Ostküste	 gelegene	 ehemalige
Fischersiedlung	 Arrieta	 ist	 mit	 dem
Nachbarort	 Punta	 Mujeres	 durch



weißgekalkte	 Häuser	 geprägt.	 Neben	 dem
großen	 Badestrand	 Playa	 de	 La	 Garita
laden	 die	 kleinen	 Naturschwimmbecken
Piscinas	 Naturales	 zum	 baden	 ein.	 Die
Höhle	 Jameos	del	Agua	 ist	 Teil	 eines	6	 km
langen	 Lavatunnels,	 der	 vom	 Vulkan	 La
Corona	 bis	 zum	 Meer	 verläuft	 und	 sich
unter	 dem	 Meeresboden	 1,5	 km	 weiter
fortsetzt.	 Im	 Inneren	 befindet	 sich	 eine
Lagune,	 in	 der	 eine	 auf	 der	 Welt
einzigartige	 weiße,	 blinde	 Krebsart	 lebt.
Zum	 gleichen	 Teil	 des	 Tunnels	 gehört	 die
begehbare	Lavahöhle	Cueva	de	los	Verdes.

3.5	Guatiza



Das	 kleine	 Dorf	 Guatiza	 war	 das	 Zentrum
der	 Schildlauszucht	 auf	 Lanzarote,	 indem
Feigenkakteen	 angebaut	 wurden,	 um	 den
roten	 Farbstoff	 Karmin	 herzustellen.	 Durch
die	Rückbesinnung	auf	natürliche	Rohstoffe
wurden	 die	 alten	 Kakteenfelder	 wieder
aufgeforstet.	 Im	 Museum	 Museo	 de
Cochinilla	 tauchen	 Sie	 in	 die	 Historie	 ein
und	werden	kreativ	in	der	neuen	Asociación
Milana	tätig.
Sehenswert	 ist	 der	 von	 César	 Manrique



entworfene	Kakteengarten	Jardín	de	Cactus
mit	über	1400	Kakteenarten.

3.6	Teguise

Teguise	 war	 bis	 zum	 Jahr	 1852
Inselhauptstadt.	 Seit	 Anfang	 des	 Jahres
2020	 zählt	 sie	 zu	 den	 schönsten	 Dörfern
Spaniens	 und	 trägt	 den	 Beinnamen	 "La
Villa"-	 das	 Städtchen.	 Im	 Zentrum	 liegt	 die
Pfarrkirche	 Iglesia	 Nuestra	 Señora	 de
Guadalupe	von	der	Sie	einen	Stadtrundgang
durch	 die	 Altstadt	 machen.	 Die


